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Städtebau

Das ca. 5.700 qm große Grundstück des ehem. Stadtarchivs liegt am Rand des Viktoria Quartiers in ei-
ner Linie von Exzenterhaus und Musikzentrum. Im Sinne des „Erlebnisraum Innenstadt“ mit Schwer-
punkt Kreativwirtschaft in urbanem Umfeld, bildet das Konzept Stadtkrone mit der Verbindung von 

-
-

Durchquerung zur Herrmannshöhe und hebt bisherige Trennwirkungen auf; Verknüpfungen werden aus-
gebaut, Straßen- und Platzräume von hoher funktionaler und atmosphärischer Qualität geschaffen.
Auf dem langgestreckten Grundstück entsteht ein durchgängiger Grünraum vom Quartiersplatz im 
Südwesten bis zum Appendix im Nordosten und bettet die drei versetzt angeordneten Baukörper in ei-
nen offenen Stadtraum ein, der das Stadtklima verbessert und visuelle Querverbindungen schafft.

-
bung vorherrschende 3-4 geschossige Zeilen- und 

-

begrünte Verbindungsbaukörper fasst den neuen Kro-
ne-Platz ein. In der Blickachse  der Taubenstraße wird 
– in Referenz zum markanten Vorgängerbau „Hein 
de Groot“ - der höchste Baukörper als städtebauliche 
Dominante platziert. Mit überhöhtem Erd- und Staffelge-
schoss mit Emporen bildet er den Abschluss im Norden. 

-
re Flächen, die als Coworking-Space, Ladenlokale, Büros für Dienstleister genutzt werden können. 
Die  auf der Nordseite gelegene Freitreppe und eine barrierefreie Rampe verbinden den erhöhten Stadtbal-
kon  mit dem tiefer liegenden Fuß- und Radweg, der neue Platz lädt mit drei Bauminseln zum Verweilen ein.

Der 3-geschossige Baukörper gegenüber der Zeile Kro-
nenstraße 38-46 fasst den mittleren Straßenraum neu ein, 
am Platz und dem neuen Pocket-Park am Südrand öffnet 
sich das Quartier zur Nachbarschaft und bietet ein Netz 
hochwertiger Grünräume unterschiedlichen Charakters.
Neben einem kleinen Laden / Dienstleister liegt eine 

Das zurückversetzte östliche 4-geschossige Gebäude wird als Mehrgenerationenhaus für die neue, 
-

ten mit Gartenterrassen, östlich rollstuhlgerechte Familienwohnungen angeordnet. In den Oberge-

sparsam mit einem zentralen Treppenhaus und kurzem Laubengang erschlossen, deren Größe den An-
-

nen Gemeinschaftsbereich mit Gruppenraum / Gästewohnung, Küche, Bad und begrünter Dachterrasse. 

Genehmigungsrisiko

Grundstück eingehalten. Die Bebauung entspricht dem Ziel der Stadt Bochum, einen Standort für hoch-
-

barte Gewerbegebiet liegt im NO des Grundstücks, ggf. erforderliche passive Schallschutzmaßnah-
men sind ohne Schwierigkeiten möglich. Aus o. g. Gründen ist kein Genehmigungsrisiko erkennbar.

Energie- und Gebäudetechnik

Nutzung erneuerbarer Energien

80% der Eigenproduktion wird selbst verbraucht -
logischen Materialstandards und Erreichung des Energie- und Dämmstandards KfW 40 / 55.
Regenwasserbewirtschaftung zur Verbesserung des Mikroklimas, teilweise Fassadenbegrünungw
Kooperation mit Ruhr-Universität und Hochschule für Gesundheit

-
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Partner KroneForum (ausführl Nutzungskonzept s. Anlage)

Wohnungsgenossenschaft Krone Bochum eG i.G

Wohnprojekt Krone UG

Privater Investor Dr.-Ing. Willi Gründer -

Nachbarschaftsverein als „Klammer“ aller Bewohner und Bewohnerinnen für Kommunikation, Verabre-

Beratung

Rüdiger Bredendiek (GF Wohnprojekt Krone UG (hb)):  20 Jahre Praxis GF Arch.- Büro, (20 Mitarbeite-

Bauvolumen bundesweit ca. 100 Mio. €
Wolfgang Kiehle, Kiehle-Beratung

-
chen Themen; Mitbegründer der Stiftung trias, seit 2002 Mitglied des Vorstandes

KroneTreff

CoWorking Spaces

Demenz-Wohngemeinschaft -

-
-

renreisen – alles auch für alle BewohnerInnen des Ehrenfeld

Computerschule für Kinder, Erwachsene, Senioren – für PCs, Tablets, Smartphones

Tauschring Bochum nutzt Räume zum Tausch von Dienstleistungen und Gegenständen

Einrichtung von oberirdischen Car-Sharing-Stellplätzen, z.T. mit E-Mobilität und E-Bikes, Einbindung in 
Stadtteilmobilität, Reduzierung von individuellem Autobesitz und Stellplätzen

Bewältigung der Folgen 

. 
Stadtteilorientierung des KroneForums mit den gewerblichen Projekten zur (Ver-) Bindung in den 

Stadtteil Ehrenfeld

ausschließlich marktbezogenen Nachnutzung. 
Enger Kontakt zur  (www.ehrenfeldermiteinander.

und um eigene Angebote erweitern und bietet Räumlichkeiten und Angebote für Aktivitäten der Interessen-

Entwicklung Ziele und Inhalte mit Be-

wohnerInnen

Kontakt
Volkshochschule Bochum
Gabriele Fuchs
Gustav-Heinemann-Platz 2-6
44787 Bochum
0234 - 910 2812
GFuchs@bochum.de
www.vhs-bochum.de
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Leben und Wohnen 
in der Stadt
Die Stadt als Gemeinschafts-
aufgabe am Beispiel Wohnen

Freies 
Bildungswerk 
Bochum

Freies Bildungswerk e.V. 
Bochum
Oskar-Hoffmann-Str. 25
44789 Bochum
0234 - 67 661
info@fbw-bochum.de
www.fbw-bochum.de

Unterstützer: 

Eine Kooperationsveranstaltung von:

Freitag, 08.04.2016 ab 15:00 Uhr
im Foyer und Clubraum der VHS im BVZ 
Gustav-Heinemann-Platz 2-6 
44777 Bochum (Eintritt frei)

stiftung



Stadtentwicklung und Wohnen                
in Bochum – wo geht die Reise hin? 
Dr. Markus Bradtke, Stadtbaurat der Stadt Bochum

Wohnungsbaugesellschaften – neue alte 
Wohnkultur im Ruhrgebiet?
Norbert Riffel, Geschäftsführer der VBW Bauen und 
Wohnen GmbH, Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft 
Bochumer Wohnungsunternehmen

Von der Vision zum Konkreten –            
Forum Krone, ein Projekt mit Strahlkraft 
für’s Quartier
Barbara Jessel, Genossenschaft Krone Forum

Ein kommunales Wohnungsbau-           
unternehmen im Dialog mit Bürger/innen
Jörn-Michael Westphal, Geschäftsführer ProPotsdam 
und Sprecher der Geschäftsführung der GEWOBA 
Wohnungsverwaltung Potsdam mbH

Wem gehört die Stadt? – Armut,               
alternative Stadtentwicklungsmodelle,               
neue Wohnformen 
Martin Krämer, Mieterforum Ruhr e.V.

Wohnen und Leben in der Metropole 
Ruhr – ein Ausblick in die Zukunft!
Prof. Dr. Christoph Zöpel, Minister a.D.

Wohnen in einer Großsiedlung –         
vom schlechten Image zum Vorbild? 
Christine Wolf, mitgestaltende freie Landschaftsarchi-
tektin bdla NW beim „Umbau“ der Inneren Hustadt

Podiumsdiskussion 
mit den Referenten/innen und offener Dialog mit dem 
Publikum – Moderation: Vicki Marschall

Impulsreferate 
mit Vertretern aus Politik, Verwaltung, Wohnungs-
wirtschaft, Wissenschaft, verschiedener Vereine und 
Initiativen.

Eröffnung 
durch die Präsidentin des Landtags NRW 
Carina Gödecke, MdL
15:00 Uhr  Eröffnung „Markt der Möglichkeiten“ 
16:00 Uhr  Begrüßung durch die Veranstalter  
 Beginn der Impulsreferate

Markt der Möglichkeiten  
Begegnung und Austausch an den Infoständen rund 
um das Thema Stadtentwicklung, neue Wohnformen 
und „Anders Leben“. (15:00 - 20:00 Uhr)
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Wohnen und Leben in der Stadt
Die Stadt als „Gemeinschaftsaufgabe“ am Beispiel 
Wohnen. Unter diesem Motto führt die VHS Bochum 
in Kooperation mit dem Freien Bildungswerk eine Ta-
gesveranstaltung durch, die sich rund um städtebauliche 
Gestaltung bewegt und sich mit konkret umzusetzenden 
Möglichkeiten neuer, auch gemeinschaftlicher Formen 
des Wohnens und Bauens beschäftigen wird. Auf dem 
Programm stehen Impulsreferate von Vertretern aus Po-
litik, Verwaltung, Wohnungswirtschaft und Wissenschaft 
sowie verschiedener Vereine und Initiativen. In einer Po-
diumsdiskussion werden denk- und machbare Zukunfts-
szenarien erörtert, wie auf die Veränderungen in der Re-
gion reagiert werden kann. Außerdem soll viel Zeit zum 
Stöbern auf dem „Markt der Möglichkeiten“ sein sowie 
zu Begegnungen und Austausch. Für das leibliche Wohl 
sorgt die Hutzelbäckerei.


